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Zwei Familien Schau Mutter, wie gut genährt die sind!"

Der
überlistete Tod

Als ein gefitzter Omesäger und
waschechter Appenzeller gerade von
einer Leichenbitt heimkehrte,
geschah es, dass ihm unversehens
Gevatter Tod die kühle Hand auf die
Schulter legte: «So Seppatoni!
chomm wädli, wädli!» «Wersch gad
globe, a wa för ere Chranket sött
denn ägetli i sterbe?» brummte Sep¬

patoni. «Wels du bisch, törsch dä us-
lese, wo der dini Todesart bestimmt»,
lächelte der Tod humorvoll denn
nicht einmal er kann sich der
Wirkung der Appenzellerluft entziehen.

ifh¦^¦B koche was Sie bei mir essen
und begrüss nur unterdessen
meine Gast! Ich koche für Sie alle,
täglich und im besondern Falle :

Mit Qualität aufwarten,
Prinzip des Hoteis Weingarten,

Horgen, H. Walder-Herzog. Küchenchef.

«So gad ase!» lachte Seppatoni, »denn

verlang i, dass d'Völkerbundskonfe-
renz mini Todesart soll bestimme.»
Da wurde der Tod noch bleicher,
denn er wusste, dass nun nie ein
Beschluss, sondern nur Sachverständigengutachten

über Seppatonis Todesart

zustande kämen. Seppatoni aber
lachte und sagte: «Wart, wart Tod,
of ämol werd i näbis no Din
Omesäger!» Hornusser
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